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Baff ! (REW 878)
Tractatus logico-ethymologicus von den Arschbacken

Sehr geehrter Kollege Heinrich Kuen,
ich hoffe, Sie werden die Überschrift dieses kleinen Beitrages nicht als mangelnden Respekt
Ihrer Person gegenüber empfinden. Vor Jahren haben Sie » Beobachtungen an
einem kranken Wort« niedergeschrieben: hier soll nun der Versuch unter¬
nommen werden, Beobachtungen an einer kranken Etymologie vorzunehmen.
In der 1911 erschienen ersten Auflage seines REW verzeichnet W. Meyer-Lübke avenez.
bafa, friaul. bafe 'Speckseite' unter einem Stichwort baff 'Schallwort, das die Anschauung
des Dicken erweckt'. Unter Nr. 6134 werden kalabr. pakkyune, reat. pakkutu, ital. paffuto
unter einem Stichwort pachys verzeichnet. Schließlich gibt Nr. 8114 unter langobard.
spahhan 'spalten' das ital. spaccare an.
Die 3. Auflage von 1935 wiederholt diese Einteilung unter den Nr. 878 3 , 6134 und 8114,
wobei zu letzterem noch neue Beispiele angeführt werden: amand. pakka 'Hälfte', abruzz.
pakk 'Stück Stockfisch', neap. pakke 'gedörrte Äpfel-und Birnenschnitten', südital. pakka
'Hinterer'.
Diese Etymologien sind seither immer wieder kritiklos abgeschrieben worden (20, 22,
24, 62, 64, 81). Es scheint daher an der Zeit, die ganze Wortfamilie neu zu überdenken.
Ich gebe hier zunächst die Materialien (wobei die angeführte Mundartliteratur keinen
Anspruch auf Vollständigkeit erhebt, sondern nur der geographischen Lokalisierung ein¬
zelner Formen dienen soll).
bafa 'Speckseite' ist heute belegt in Nordostitalien: Friaul (61, 79), Veneto (10, 24, 60,
62, 63, 64, 84), Triest (38, 67). Äußerste Vorposten dieser Zone scheinen Cortina d'Am¬
pezzo (44) und das Engadin (20) zu sein. Eine sekundäre Ausbreitungszone mit der Be¬
deutung 'giogaia' 'Wamme des Rindes', läßt sich da und dort in der Poebene und im Tessin
nachweisen (AIS 6, 1055: Pt. 285, 289, 413). Diese Zone ist Restbestand einer einst viel
weiter ausgedehnten Region, die ganz Venezien (vielleicht ohne Zentralladinisch und
Trentino), Lombardei und Emilia-Romagna umfaßte: Milano a. 1135 (23), Lombardei a.
719. a. 905 pafho de larto, paffa de larto (5), Reggio E. s. XII-XIII baffa-perna (74),
Verona s. XV (75), Fano s. XVI (75), Venedig (bis s. XVII) (10).
Neben diesem norditalienischen Gebiet von baffa 'Speckseite' treten nun aber eine Reihe
von Nebenformen auf, die bisher nicht beachtet worden sind. Wir finden folgende Typen:
'Speckseite':
umbrisch spaccone 1 (13, 41, 49)
marchig., abruzz. r pacca 1 (16, 77, 56, 48)
altsard. r baccone 1 (7, 12, 34, 46, 83).
'Sonstige, der Länge nach gespaltene Gegenstände (Nüsse, Orangen, Feigen, Äpfel-und
Birnenschnitten, Stockfisch)': r pacca 1 AIS 7, 1273: Pt. 555, 556, 557, 564, 710, AIS 7,
1300, Cp: Pt. 555, 557, 558, 559, 566, 574, 575, 577, 536, 715; (3, 13, 31, 45, 49,
65, 76). Damit ergibt sich eine zusammenhängende Zone, die vom nordöstlichen Italien bis
nach Süditalien reicht.
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Von der Bedeutung 'Speckseite', 'der Länge nach gespaltene Frucht' war es nun ein kleiner
Schritt zur Bedeutung 'Arschbacken'.

r pacca 1 : AIS 1, 136: Pt. 701, 706, 707, 708, 713, 714, 722, 731, 733, 736, 740; (2, 3 ;

9, 17, 18, 26, 31, 33, 42, 48, 54, 66, 69, 76). Dieses Gebiet umfaßt Apulien, Kalabrien.
Lukanien, Abruzzen, Kampanien und Latium. Es schließt unmittelbar an die vorher

besprochenen Wortzonen an.

Eingekeilt in das Gebiet von r pacca 1 , r baffa 1 'natica, mezzena' liegt das toscanische Gebiet
von r chiappa 1 'natica'. Aus sprachgeographischen Gründen wird man diese Zone nicht
von der vorangehenden trennen können (AIS 1, 136: Pt. 520, 523, 534, doch zweifellos
viel weiter verbreitet [78, 59]). Das Verbreitungsgebiet von r chiappa 1 'natica' läßt sich
geographisch nicht genau erfassen, da das Wort über den gergo überall in Norditalien in
die Stadtmundarten eingedrungen ist, in der Form r ciapa 1 . Es gibt wohl kein oberita¬
lienisches Wörterbuch, welches das Wort nicht verzeichnet; ich beschränke mich hier auf
eine kleine Auswahl: Turin (30), Pavia (28), Piacenza (27), Parma (40), Mantova (6).

Mailand (4), Polesine (43), Cremona (21, 40, 58), Friaul (61), Genua (Casaccia), Modena
(Maranesi), Bergamo (Tiraboschi), Trento (Ricci), etc.

Nun erscheint aber auch in Oberitalien, vor allem in Piemont, der Typus r ciapa 1 'coccio,
scheggia, rottame, pesche tagliate a fette e dessiccate nel forno (Sant'Albino); er wird ferner

vom AIS für die lombardischen Pt. 254 und 290 belegt. Daneben existiert eine weitere,
verbreitete Form ''schiappa 1 'scheggia, ciocco'. Dieser Typus erscheint in der Toscana als
r schiappa 1, r stiappa 1 (59, 52, 39; AIS 3, 538: Pt. 523 II, 530, 532, 534, 543, 541, 552 :
571, 581, 618, 619, 625, 637, 639, 656, 658, 701, 668, 706, 707, 708, 709, 715).
Während in der Toscana und in Mittelitalien der Typus ''schiappa 1 vorherrscht, zeigen
Molise und Apulien einen Typus Scappa 1 . Von dieser Gruppe kann das Verbum r schiap¬
pare 1 'Holz spalten' kaum getrennt werden. Nach Ausweis von AIS 3, 540 kommt es in
ganz Oberitalien vor, und schließt südlich unmittelbar an ein zusammenhängendes Gebiel
von spaccare 'spalten' an, das von den Wörterbüchern mit schöner Einmütigkeit zu einem

nicht belegten und wohl auch nie existiert habenden langobardischen * spahhan gestellt

wird.

Wir kommen damit zum Schluß. Die hier behandelte Wortsippe wird vom REW untei
folgenden Etyma behandelt: 878 baffa (Schallwort), 6153a pakk (Schallwort), 8114 spahhan
(langobardisch) 'spalten', 4706 klapp (Schallwort), 889 bakko (fränkisch) 'Schinken'
In Wirklichkeit handelt es sich stets um dasselbe Etymon. Die sprachgeographische
Verteilung der Typen läßt kaum einen andern Schluß zu. Damit soll das Vorhandensein
von Schallwörtern keineswegs bestritten werden; auch ital. baffi 'Schnauz' ist damit noci:
nicht erklärt. Die Entwicklung muß so vor sich gegangen sein: germ. bahho 'Speckseite
ist in verschiedenen Wellen nach Italien gelangt, baffa repräsentiert dabei die jüngste
alamannisch-bajuwarische Schicht, welche sich nur in den nördlichen Randzonen festsetzen
konnte.

baffa führt ahd. bahha 'Speckseite' weiter, welches in zahlreichen deutschen Mundarten
belegt ist (Schweizerdeutsch, tirolisch, bayrisch, elsässisch, schwäbisch, rheinländisch etc.)
(35, 36, 50, 70, 71, 73). Korsisch paffa zeigt Angleichung an den in Mittelitalien vorherr¬
schenden Typus pakka. Zur Realisierung von intervok. -h- als f, cf. Schiaffini (72).
Auf welchem Weg baccone nach Sardinien gelangt ist, vermag ich nicht zu sagen.

Im mittelitalienischen Langobardengebiet wurde germ. b- als p- realisiert (cf. tose, cafaggic
gegen oberital. gaggio, castaido gegen gastaldo, panca gegen banco, palco gegen balcone)
(29, Bd. 2). Dieses langobardische Wort erfuhr eine weite Verbreitung (Speckseiten ge-
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pacca 'Speckseite

baffa 'Speckseite

paccone 'Speckseite

[ZS baccone 'Speckseite'

chiappa, ciapa 'Backe'

pacca 'Backe'

pacca 'der Länge nach gespaltener
Gegenstand'
schiappa, ciapa 'Holzscheit,
Abgesprengtes'
hist. Beleg
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hörten zu den üblichen Naturalzinsen). Es erscheint in einer Reihe übertragener Bedeutun¬

gen, die sich alle ohne Schwierigkeit auf den Grundbegriff 'der Länge nach gespaltene
Speckseite' zurückführen lassen.

Das Wort ist schon früh in den gergo eingedrungen und hat, in der Bedeutung 'Arsch¬

backen' überall in Süditalien sich durchgesetzt. (Merkwürdigerweise wird es von den sizi-
lianischen Wörterbüchern nicht verzeichnet).
Zu r pacca 7 'Arschbacken', 'längs gespaltene Frucht' entstand als Denominale r spaccare 1
'der Länge nach spalten'.

In Süditalien bildete sich durch Metathese r scappare 1 . In Mittelitalien war Scappare 1

jedoch bereits besetzt durch r scappare 1 < EXCAPPARE 'entwischen'. Es entstand dort

eine Ableitung *EXPACCARE > "EXCAPPARE > -EXCAPPULARE > *EXCLAP-

PARE. Daraus entstand toscanisch-westoberitalienisch ''schiappare 1 , r s'ciap 1 . Vom Verb
aus wurden zwei neue Nomina gebildet: r chiappa 1 'natica', mit weiter Verbreitung, und

r s'-chiappa 1 , r s'ciapa 1 'scheggia'. Bemerkenswert an dieser ganzen Entwicklung ist, daß

die Doppelbedeutung 'spalten' - 'gespaltener Gegenstand' 'Speckseite' noch überall durch¬
sichtig ist.

Sehr geehrter, lieber Herr Kollege, ich hoffe, ich habe Ihnen ein wenig Vergnügen bereitet

mit dieser Untersuchung über den Namen jenes Körperteils, der von Romanisten in aller

Welt am meisten strapaziert wird.
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